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Vergiß hiazt, o Kinderl, dei Kumma, dei Load,
daß d' do da muaßt leidn im Stall auf da Hoad.
Es ziern ja die Engerl dei Liegerstatt aus,
möcht schöner nit sein drin an König sei Haus.
Hei, hei, schlaf süaß, herzliabs Kind.

Schließ zu deine Äugerl in Ruah und in Fried
und gib ma zan Abschied dein' Seg'n no grad mit!
Aft wird a mei Schlaferl so sorgenlos sein,
aft kann i mi ruahli aufs Niedaleg'n freun.
Hei, hei, schlaf süaß, herzliabs Kind.




Es wird scho glei dumpa
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